
Hoffnung
Unterwegs in eine bessere Welt?



Hoffnungslos optimistisch?
Wer positiv denkt, lebt 
besser

Nur eine Frage der 
Einstellung?

Wie weit trägt selbst eine 
nützliche Täuschung?

Welche Gefahr blenden wir 
aus?



Tropfen auf den heißen Stein?

uferlos: drohende ökologische Katastrophen

zahllos: Kriege und humanitäre Katastrophen

hilflos: Scheitern von Beziehungen trotz Mühe 
und bester Absichten

mutlos: Gefühl der Ohnmacht verbreitet

kinderlos: Wozu in die ungewisse Zukunft 
investieren?



Hoffnung braucht einen Grund

Vielstimmige wissenschaftliche Prognosen: 
Kaum Hoffnung für den einzelnen, wenig für die 
Welt

Alte und neue Mythen sind in der Regel ziellos 
(Kreislauf, Balance) und führen eher in die 
Anpassung oder den Rückzug

rein „private“ Hoffnung ist keine echte Hoffnung



Warten können

Er gibt dem Müden Kraft, dem Kraftlosen 
verleiht er große Stärke. Die Jungen werden 
müde und matt, junge Männer stolpern und 
stürzen. Die aber, die auf den Herrn warten, 
schöpfen neue Kraft, sie bekommen Flügel 
wie Adler. Sie laufen und werden nicht 
müde, sie gehen und werden nicht matt. 
(Jesaja 40,29-30)



Warten können

Wer wartet, hat nicht resigniert

Wer wartet, sieht hinter das Vordergründige

Wer wartet, dreht sich nicht im Kreis

Hoffnung hat immer mit einem Versprechen 
zu tun: persönlich, konkret



Robuste Hoffnung
Jesus greift die alte Hoffnungsgeschichte 
auf und erzählt sie neu

Er nimmt Anteil, kann klagen und weinen

Er „liest die Realität gegen die 
Mehrheitsmeinung“ und trägt das Risiko

Er scheint zu scheitern, stattdessen erfüllt 
sich Gottes Versprechen



Hope reloaded
Jesus kam, um die Toten aufzuwecken. Er kam 
nicht, um die Belehrbaren zu belehren; er kam nicht, 
um die Verbesserungsfähigen zu verbessern; er kam 
nicht, um die Reformierbaren zu reformieren. Nichts 
von all dem funktioniert.  (Robert Farrar Capon)

etwas grundlegend Neues hat der Verzweiflung 
und Resignation den Boden entzogen

Gott ist gekommen, und er ist auf unserer Seite

keine „jenseitige“ Geschichte



Robuste Hoffnung
„Daher, geliebte Brüder, seid standhaft und 
unerschütterlich, nehmt immer eifriger am Werk 
des Herrn teil und denkt daran, dass im Herrn 
eure Mühe nicht vergeblich ist.“ (1. Brief des Paulus an die 
Korinther, Kapitel 15 Vers 58)

Ich gehe achtsam um mit mir selbst und 
kultiviere meine Hoffnung
Ich übernehme aktiv Verantwortung und tue 
fröhlich und konsequent das, was ich kann.
Genau dort begegnet mir Gott



Gelebte Hoffnung


